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Markt 
In KW 32 hat sich der saisonale Rückgang in der 
Milchanlieferungsmenge verstärkt, es wurde  
1,3 % weniger Milch bei den Molkereien angelie-
fert als in der Vorwoche und 1,5 % weniger als in 
der Vorjahreswoche. Der Rückgang wird auf die 
heiße Wetterlage der letzten Wochen und die 
sich ausbreitende Blauzungenkrankheit zurück-
geführt. Die Inhaltsstoffe werden als sehr nied-
rig beschrieben. Aufgrund erneut gestiegener In-
dustrierahmpreise sind die Butterpreise weiter 
gestiegen. Bei Blockbutter weiterhin gute Nach-
frage, die Unsicherheit über die Versorgungs-
lage steigt dabei aufgrund des Rückgangs der 
Milchmenge. Die Haltung ist dennoch abwar-
tend und Käufe sind auf notwendige Mengen be-
schränkt. Käse wird wie gehabt nachgefragt, mit 
steigenden Tendenzen zum Ferienende. Gute 
EU-Exporte, gute Auftragslage für September 
und tendenziell steigende Preise. 
 

 

 

 

 

 
MMP-Markt zeigt sich ruhig bei leicht festerer 
Preistendenz, VMP wird zurückhaltend nachge-
fragt und das Angebot an Milchfett ist gering. MP 
zeigt sich zuletzt uneinheitlich. (AMI, ZMB) 

BMEL zu BTV-3-Geschehen 
Das BMEL stellt auf seiner Website umfassende 
Informationen zum aktuellen Infektionsgesche-
hen bei der Blauzungenkrankheit (BTV-3) bereit. 
Das Virus hatte sich insb. im Verlauf der letzten 
zwei Monate hitzebedingt rasch ausbreiten kön-
nen. Nachdem in der vergangenen Woche ein 
Beratungsgespräch zwischen der Parlamentari-
schen Staatssekretärin Dr. Ophelia Nick und 
Verbänden, Wirtschaft sowie Wissenschaft statt-
gefunden hatte, ruft das BMEL in einer PM zu-
dem ausdrücklich zur Impfung von noch gesun-
den Schafen und Rindern auf. Insbesondere in 
Regionen mit bislang sehr wenigen Fällen von 
BTV-3, kann das Infektionsgeschehen noch ef-
fektiv eingedämmt werden. Zur Info-Seite des 
BMEL geht es hier. 
DBV: Erntebilanz 2024 
Der DBV geht in seiner Erntebilanz 2024 von ei-
ner stark unterdurchschnittlichen Getreideernte 
aus. Die 40-Mio.-t-Marke beim Getreide wird in 
diesem Jahr mit 39,3 Mio. t verfehlt. Damit setzt 
sich der seit zehn Jahren anhaltende Abwärts-
trend der Erntemengen beim Getreide fort. Im 
Vorjahr wurden noch rund 42 Mio. t Getreide ge-
erntet.  Nach den aktuellen Zahlen liegt die 
Erntemenge beim Weizen, der wichtigsten Kul-
tur, mit 18,0 Mio. t deutlich unter der des Vorjah-
res (2023: 21,2 Mio. t). Bei der Wintergerste 
liegt die diesjährige Erntemenge mit 8,9 Mio. t 
ebenfalls unter der Vorjahresmenge von 9,5 Mio. 
t. Die Winterrapsernte 2024 liegt mit einem 
Durchschnittsertrag von 33,8 dt/ha auf einem 
ähnlich niedrigen Niveau wie im Vorjahr (33,5 
dt/ha). Zudem ist die Gesamterntemenge beim 
Raps auf 3,7 Mio. t gesunken (2023: 3,9 Mio. t). 

https://www.bmel.de/SharedDocs/Meldungen/DE/Presse/2024/240816-Impfung-rinder-schafe.html
https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/tiergesundheit/tierseuchen/blauzungenkrankheit.html
https://www.bauernverband.de/presse-medien/pressemitteilungen/pressemitteilung/bauernverband-legt-ernuechternde-bilanz-fuer-getreideernte-2024-vor

